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Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss empfiehlt / Der Stadtrat beschließt:

1. Der Bericht des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbands (BKPV) über die 

Untersuchung der Personalausgaben der Stadt Regensburg wird zur Kenntnis 

genommen.

2. Als Sofortmaßnahme gelten für die Aufstellung des Stellenplans zum Haushalt 2023 

folgende Grundsätze:

2.1 Insoweit neu beantragte konzernfinanzierte Stellenschaffungen oder 

Stundenmehrungen sind nur statthaft, sofern sie zur Erfüllung zwingender 

gesetzlicher Aufgaben unvermeidbar notwendig sind oder durch entsprechende 

Einsparungen ausgeglichen werden. Einsparungen, die im Stellenplan nicht 

zeitgleich mit der Stellenschaffung eintreten, sind durch Wegfall- oder 

Umwandlungsvermerke (kw- oder ku-Vermerke) abzubilden. Der Vollzug dieser 

Vermerke muss zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens jedoch bis zum 
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Ablauf des übernächsten auf die Stellenschaffung folgenden Haushaltsjahres 

erfolgen. Eine Veränderung derartiger kw- oder ku-Vermerke ist ausgeschlossen.

2.2 Für die Erhöhung des nicht durch Einsparungen ausgeglichenen 

Stellenvolumens gilt im Haushaltsjahr 2023 der Eckwert von höchstens 15,0 

Vollzeitäquivalenten, wobei in nach dem BKPV-Bericht auffälligen Bereichen 

Volumenerhöhungen grundsätzlich nicht vorgesehen sind. Maßgeblich für die 

Berechnung des Saldos ist der Stand des Stellenplans zum Haushalt 2022 in der 

Fassung des Nachtragshaushalts. Für den Stellenplan zum Nachtragshaushalt 

2023 sind keine volumenerhöhenden Veränderungen vorgesehen. 

Ausgenommen sind Stellen von Einrichtungen, die unmittelbar und zwingend 

einem gesetzlich vorgegebenen Anstellungsschlüssel unterliegen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, vorrangig in den im Bericht festgestellten auffälligen 

Bereichen nähere Untersuchungen entsprechend den Handlungsempfehlungen des 

BKPV vorzunehmen.

4. Darüber hinaus wird die Verwaltung beauftragt, auch in anderen Bereichen unter 

einem aufgabenkritischen Untersuchungsansatz disponible Leistungen zu 

identifizieren.

5. Zur Erfüllung der unter vorstehenden Nrn. 3 und 4 erteilten Aufträge kann 

bedarfsgerecht externe Unterstützung in Anspruch genommen werden.
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Sachbericht

1. Ergebnisse des Städtevergleichs

Kommunale Selbstverwaltung basiert auf finanzieller Leistungs- und 

Handlungsfähigkeit. In Zeiten einer allgemeinen Verschlechterung der Wirtschafts- und 

Finanzsituation, die gegenwärtig und auf absehbare Zeit durch epochale Ereignisse 

wie die Coronapandemie und den Krieg in der Ukraine dramatisch verstärkt wird, ist 

konsequente Haushaltskonsolidierung notwendig.

Einen wesentlichen Kostenblock im städtischen Haushalt stellen die Personalausgaben 

dar. Mit rd. 260,2 Mio € machen sie 34,26 % des städtischen Verwaltungshaushaltes 

aus (Grundlage: Haushaltsplan 2022). In den zurückliegenden Jahren sind die 

Personalausgaben und der Stellenbestand der Stadt kontinuierlich angewachsen.

Die Personalausgaben in Regensburg stellen sich dabei tendenziell höher dar als in 

anderen bayerischen Großstädten vergleichbarer Größenordnung. Dies kann viele 

Ursachen und Gründe haben, die absoluten Zahlen sind für sich genommen wenig 

aussagekräftig. Größenunterschiede und der genaue Leistungsumfang der Verwaltung, 

ein- oder ausgegliederte Bereiche, die Vergabequote an Dritte und vieles mehr ist 

dabei zu berücksichtigen. Deshalb wurde der Bayerische Kommunale 

Prüfungsverband beauftragt, auf der Grundlage der Haushalts- und Stellenplandaten 

sowie erweitert um aussagekräftige Leistungs- und Mengendaten einen fundierten 

Städtevergleich zu erarbeiten, der Vergleichbarkeit herstellt und aus dem sich 

Hinweise auf Auffälligkeiten ableiten lassen.

Dieses aufwändige Vergleichsprojekt startete im April 2021. Erfreulicherweise waren 

vier weitere bayerische Städte zwischen rund 120.000 und rund 300.000 Einwohnern 

bereit, sich an dem Vergleich zu beteiligen und durch Zuarbeit aus ihren Verwaltungen 

die erforderlichen Daten für den Vergleich aufzubereiten. Eine fünfte bayerische 

Großstadt vergleichbarer Größenordnung konnte aus methodischen Gründen nicht den 

Städtevergleich einbezogen werden.

Basierend auf der Haushaltsgliederung wurden 152 kommunale Aufgabenbereiche 

verglichen. Für jeden dieser Aufgabenbereiche wurden Personalausgaben, Ausgaben 

an Dritte und Stellenanteile ermittelt und ergänzend zu vielen Aufgabenbereichen 

Kennzahlen erhoben. Grundlage bildete das Haushaltsjahr 2019, da hierdurch 

pandemiebedingte Verwerfungen ausgeschlossen werden konnten.
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Im Gesamtergebnis war festzustellen, dass der Durchschnittswert der 

Personalausgaben pro 100.000 Einwohner rund 18,5 % unter dem Wert der Stadt 

Regensburg im Vergleichsfeld liegt. Auch im bereinigten Gesamtergebnis, bei dem 

Bereiche ausgegliedert worden sind, die nicht bei allen Städten vorkommen, liegt der 

Vergleichswert noch 16,8 % unter dem Wert der Stadt Regensburg .

Als auffällig im Städtevergleich wurden 30 von 152 Aufgabenbereichen identifiziert. Es 

handelt sich dabei um Aufgabenbereiche, für die bei Personalausgaben, Stelleneinsatz 

oder den Kennzahlen deutlich abweichende Zahlen oder Besonderheiten festgestellt 

worden sind. Hier besteht weiterer Untersuchungsbedarf, für den der BKPV auch 

Handlungsempfehlungen gibt.

Im Einzelnen und ergänzend wird hierzu auf das als Anlage zu diesem Bericht 

beigefügte Management Summary verwiesen. Dieses enthält eine Zusammenfassung 

der auffälligen Bereiche. Hierbei sind die Vergleichsstädte anonymisiert, da ein 

vertraulicher Umgang mit deren Daten zugesichert worden ist.

2. Weiteres Vorgehen

2.1 Sofortmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2023

Der Städtevergleich des BKPV zeigt zwar kein konkretes Einsparpotential auf, die 

festgestellte Abweichung vom Durchschnitt im Vergleichsfeld unterstreicht aber bereits 

die Notwendigkeit, einem weiteren Volumenzuwachs im Stellenplan 

entgegenzusteuern. Die aktuell vorherrschende Antragslage für den Stellenplan zum 

Haushalt 2023 (rund 300 Anträge zum Stellenplan, die einen reinen Volumenzuwachs 

von rund 150 Vollzeitäquivalenten umfassen) ist Beleg dafür, dass es hierzu trotz 

intensiver Einzelfallprüfung einer angemessenen Vorgabe bedarf.

Gleichwohl darf dabei nicht verkannt werden, dass die Stadtverwaltung einen 

vielfältigen und heterogenen Aufgabenbestand zu erfüllen hat. Deshalb ist der 

Stellenplan einer Großstadtverwaltung kein statisches Gebilde. Gerechtfertigten 

Bedarfen, die auch für den Stellenplan 2023 bestehen, muss Rechnung getragen 

werden können. 

Es wird daher vorgeschlagen, der Aufstellung des Stellenplans zum Haushalt 2023 

folgende Grundsätze zugrunde zu legen:
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- Insoweit neu beantragte konzernfinanzierte Stellenschaffungen oder 

Stundenmehrungen sind nur statthaft, sofern sie zur Erfüllung zwingender 

gesetzlicher Aufgaben unvermeidbar notwendig sind oder durch entsprechende 

Einsparungen ausgeglichen werden.

Zur Erläuterung: Die Ausgleichsmöglichkeit durch Einsparungen entspricht dem 

Grundprinzip der bei der Stadt Regensburg vorherrschenden 

dezentralen Ressourcenverantwortung und stärkt die 

Dispositionsmöglichkeiten aber auch die Verantwortlichkeit auf 

Ebene der Direktorien und Referate. Sie erhöht den Anreiz, 

Abläufe und Prozesse zu optimieren. Damit werden 

Haushaltskonsolidierung und Aufgabenkritik (Vollzugskritik) 

wirksam verzahnt.

- Einsparungen, die im Stellenplan nicht zeitgleich mit der Stellenschaffung eintreten, 

sind durch Wegfall- oder Umwandlungsvermerke (kw- oder ku-Vermerke) 

abzubilden. Der Vollzug dieser Vermerke muss zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 

spätestens jedoch bis zum Ablauf des übernächsten auf die Stellenschaffung 

folgenden Haushaltsjahres erfolgen. Eine Veränderung derartiger kw- oder ku-

Vermerke ist ausgeschlossen. 

Zur Erläuterung: Die Realisierung der angebotenen Einsparungen wird hierdurch 

wirksam abgesichert. Ggf. auftretenden Unterschiede bei der 

Wertigkeit von zur Einsparung angebotenen und neu 

geschaffenen Stelle sind in den Personalkostenbudgets 

aufzufangen.

- Für die Erhöhung des nicht durch Einsparungen ausgeglichenen Stellenvolumens, 

gilt im Haushaltsjahr 2023 der Eckwert von höchstens15,0 Vollzeitäquivalenten. 

Zur Erläuterung: Die Bandbreite der saldierten Stellenzuwächse pro Haushaltsjahr 

lag seit dem Jahr 2011 zwischen 23,55 Vollzeitäquivalenten 

(niedrigster Wert) und 196,46 Vollzeitäquivalenten (höchster 

Wert). Der vorgeschlagene Eckwert orientiert sich als restriktive 

Vorgabe am niedrigsten Wert. Ob sich die Festlegung eines 

Eckwertes als jährliche Planungsvorgabe verstetigt, wird im Licht 

der Erfahrungen zu beurteilen sein, die damit bei der Aufstellung 

des Stellenplans zum Haushalt 2023 gemacht werden.
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- Für den Stellenplan zum Nachtragshaushalt 2023 sind keine volumenerhöhenden 

Veränderungen vorgesehen. 

Zur Erläuterung: Hierdurch wird die Haushaltsdisziplin gefördert und 

ausgeschlossen, dass der Eckwert unterjährig überschritten wird.

- Ausgenommen sind Stellen von Einrichtungen, die unmittelbar und zwingend einem 

gesetzlich vorgegebenen Anstellungsschlüssel unterliegen.

Zur Erläuterung: Unter die Ausnahme fallen im Wesentlichen Stellen, die dem 

Anstellungsschlüssel nach § 17 der Ausführungsverordnung zum 

Bayerischen Gesetz zur Bildung, Erziehung und Betreuung von 

Kindern in Kindergärten, anderen Kindertageseinrichtungen und 

in Tagespflege (AVBayKiBiG) fallen. Mit dem Betrieb von 

Einrichtungen geht in diesem Bereich zwingend Stellen- und 

Personalbedarf einher. Die Ausnahme erstreckt sich deshalb auf 

alle vorstehenden Grundsätze. Sie gilt ausdrücklich nicht für 

anderes Personal in diesen Bereichen.

Die allgemein geltenden städtischen Regelungen zur Budgetierung bzw. 

Personalkostenbudgetierung werden hiervon nicht berührt.

2.2 Nähere Untersuchungen in den auffälligen Aufgabenbereichen

Die auffälligen Aufgabenbereiche erstrecken sich über alle Direktorien und Referate 

der Stadtverwaltung. Es handelt sich dabei sowohl um freiwillige wie auch um pflichtige 

Aufgaben. In Summe hat der BKPV in Bezug auf die Personalausgaben aller 

auffälligen Bereiche eine rechnerische Abweichung vom Durchschnittswert in Höhe 

von rund 35% bzw. rund 19,5 Mio € errechnet.

Wie oben bereits erwähnt, sind die auffälligen Bereiche im als Anlage beigefügten 

Management Summary zusammengefasst dargestellt.

Nach Maßgabe der Handlungsempfehlungen des BKPV wird vorgeschlagen, die 

auffälligen Bereiche einer kritischen Betrachtung zu unterziehen. Die dabei 

einzusetzenden Methoden und Vorgehensweisen werden nicht für alle Bereiche gleich 

sein. Bereits aufgrund der unterschiedlichen Größe der Bereiche und dem 

unterschiedlichen Charakter der wahrgenommenen Aufgaben wird es hier keine 
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einheitliche Vorgehensweise geben. Grundsätzlich in Betracht kommen nach einer 

vertieften Ist-Erhebung beispielsweise Aufgabenkritik (Zweck- und/oder Vollzugskritik), 

die Untersuchung und Optimierung von Geschäftsprozessen, die Verbesserung der 

Digitalisierung und Personalbemessung.

Die nähere Untersuchung der auffälligen Bereiche wird aufwändig in der Bearbeitung 

sein. Notwendig für die zeitnahe Abwicklung ist deshalb nicht zuletzt aus 

Kapazitätsgründen die Inanspruchnahme externer Unterstützung. Der BKPV kommt 

hierfür sowohl aufgrund der Erkenntnisse aus dem Vergleichsprojekt als auch aufgrund 

seiner Branchenerfahrung als kompetenter Kooperationspartner in Betracht. Das 

Vorliegen der grundsätzlichen Bereitschaft hierzu auf Seiten des BKPV wurde im 

Vorfeld bereits sondiert.

Vorbehaltlich der hierzu noch aufzustellenden Projektplanung besteht das Ziel, nach 

Möglichkeit bereits im Rahmen der Aufstellung des Stellenplans 2024 über Ergebnisse 

berichten zu können.

2.3 Aufgabenkritik in anderen Aufgabenbereichen

Nachhaltig wirksame Haushaltskonsolidierung setzt Aufgabenkritik voraus. Gleichzeitig 

gibt es kein verallgemeinerungsfähiges Modell, welcher Mindestaufgabenbestand und -

standard mit welchem Aufwand von einer kreisfreien Stadt wahrzunehmen ist. Ebenso 

wie Leistungen, die in gesetzlichen Verpflichtungen wurzeln, Spielraum in der 

konkreten Ausgestaltung des Dienstleistungsangebots bieten, besteht andererseits 

auch bei vermeintlich freiwilligen Aufgaben ein Kernbestand an notwendiger 

Daseinsvorsorge. Maßstab sind letztlich örtlichen Verhältnisse und die 

Leistungsfähigkeit und damit Begriffe, die ihrerseits nicht eindeutig bestimmt sind.

Flächendeckende Aufgabenkritik kann daher nur mit erheblichem Aufwand betrieben 

werden. Der BKPV stünde beispielsweise für ein solches Vorhaben sowohl aus 

methodischen Gründen als auch wegen des damit verbundenen 

Bearbeitungsaufwands nicht zur Verfügung.

Gleichwohl wurden in der durchgeführten Untersuchung die in den Vergleich 

einbezogenen Aufgabenbereiche überschlägig als freiwillig oder pflichtig zu 

klassifiziert. Dies kann als Grundlage dafür dienen, Bereiche zu identifizieren, die 

vollständig oder in Teilen zur Disposition gestellt werden könnten und abzuschätzen, 

welches Konsolidierungspotential damit verbunden wäre. Entscheidungen dieser Art 

gehören nicht zu den laufenden Geschäften und sind deshalb dem Stadtrat 
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vorbehalten. Ziel ist es deshalb, dem Stadtrat die notwendigen Informationen 

bereitzustellen, um derartige Entscheidungen treffen zu können.

Hierzu ist beabsichtigt, alle Direktorien und Referate einzubeziehen. Ziel ist es, 

konkrete Vorschläge zu erarbeiten, welche Aufgaben, Leistungen oder 

Dienstleistungsangebote vereinfacht, im Standard verringert bzw. teilweise oder ganz 

zur Disposition gestellt werden könnten und welches Einsparungspotential damit zu 

realisieren wäre. Dabei wird auch darzustellen sein, welche Voraussetzungen (z. B. 

Änderung von Stadtratsbeschlüssen, Verträgen, örtlichen Rechtsvorschriften) dafür 

geschaffen werden müssten. Im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses 

werden davon auch Abläufe und Prozesse betroffen sein.

Anlagen:

Management Summary über die Untersuchung der Personalausgaben der 

Stadt Regensburg; Ergebnisse und Handlungsempfehlungen
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1. Auftrag 

Auftragsgemäß untersuchten wir die städtischen Personalausgaben und Stellenanteile, 

teilweise auch Kennzahlen der Stadt Regensburg nach Organisationsbereichen geglie-

dert mit den erhobenen Daten der Vergleichsstädte. Ergebnis des Vergleichs sollte, so-

weit dies auf dieser Aggregationsstufe möglich ist, die Identifikation von Ausgabenfel-

dern sein, die „auffällige“ Ausgabenbereiche darstellen und für detailliertere Prüfungen 

priorisiert werden könnten.  

1.1 Vergleichsstädte 

Als Vergleichsstädte wurden vier weitere bayerische Städte zwischen rd. 120.000 und 

rd. 300.000 Einwohnern1 gewählt, die ebenfalls kameral buchen.  

1.2 Vergleich und Auswertung 

Die Untersuchung wurde hauptsächlich als Personalausgabenvergleich durchgeführt. 

Dabei wurden die Kosten von Leistungen, die von Dritten erbracht, aber gleichwohl 

auch mit eigenem Personal erbracht werden könnten miterfasst, um einen aussagefä-

higen Vergleich zu erhalten. Hierunter fallen insbesondere Kosten für die Aufgaben-

übernahme durch externe Dienstleister.  

Vergleichsgrundlage sind die Ergebnisse der Verwaltungshaushalte der Jahresrech-

nungen 2019.  

Ergänzend wurden die Stellenpläne des Jahres 2019 ausgewertet und die tatsächlich 

besetzten Stellen den jeweils gebildeten Unterabschnitten der Jahresrechnung 2019 

zugeordnet, um neben den reinen Personalausgaben auch die Stellenanteile für die 

ausgewiesenen Unterabschnitte darstellen zu können. Neben den Stellen haben wir 

die zur Verfügung gestellten Kennzahlen verwendet, um auffällige Bereiche spezifizie-

ren zu können.  

                                                
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung geschlechts-

spezifischer Bezeichnungen verzichtet. Sämtliche Bezeichnungen gelten gleichermaßen für 
jede geschlechtliche Identität. 
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Die Gliederung des Vergleichs entspricht grundsätzlich den Vorschriften über die kom-

munale Haushaltssystematik nach den Grundsätzen der Kameralistik2. Für eine zielge-

richtete Vergleichbarkeit der Personalausgaben haben wir die Gliederung in den ein-

zelnen Unterabschnitten weiter untergliedert.  

Der organisatorische Stellenplan, der Basis für die Erfassung der Stellenanteile ist, 

wurde entsprechend dieser o.g. Gliederung aufbereitet.  

Die Einnahmen und Ausgaben, die zum Teil im Haushalt/in der Jahresrechnung nicht 

derart differenziert dargestellt sind, haben wir über die Stellenanteile, die sich aus der 

Aufbereitung des Stellenplans ergeben, zugeordnet. 

Nicht einbezogen in den Vergleich wurden die Personalausgaben der Stiftungsverwal-

tungen, für Kantinen sowie abgeordneter Bediensteter, der Anwärter und Auszubilden-

den sowie für Beamte und Beschäftigte in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.  

Soweit die Ausgaben für Verfügungskräfte in den Haushalten bzw. Jahresrechnungen 

nicht bereits einzelnen Einheiten zugeordnet waren oder nach Information der Städte 

nicht direkt zugeordnet werden konnten, haben wir diese über einen Stellenschlüssel 

ausgaben- und stellenmäßig den Unterabschnitten zugerechnet.  

Für den Vergleich wurden folgende Einnahmen berücksichtigt: 

 Untergruppe 154, Personalausgabenersätze  

 Untergruppen 160 bis 168 (Versorgungslasten, Ausbildungsersätze)  

 Untergruppen 170 bis 172 u.a. Zuweisungen für geförderte Stellen, Maßnahmen, 

Personalausgabenzuschüsse, Defizitübernahmen 

 Untergruppen 173 und 177, Zuweisungen für Integrierte Leitstellen über Fach-

dienstschlüssel und/oder ZAST GmbH 

 Untergruppe 176, Zuweisungen und Zuschüsse für PBM-Maßnahmen u.a. 

 Alle Einnahmen aus diesen Untergruppen, die überwiegend Personal- allerdings 

auch nicht ausgliederbare Sachausgaben beinhalten, wurden aus pragmatischen 

Gründen umfassend erfasst. 

                                                
2 Vgl. u.a. Anlage 1 zu Nr. 2.1 Gliederungsplan für die Haushalte der Gemeinden und Ge-

meindeverbände (KommGlPl); Kommunales Haushalts- und Wirtschaftsrecht in Bayern, 
rehm eLine, https://start.rehm-verlag.de/eLine/portal/start.xav#__portal__%2F%2F*%5B%
40attr_id%3D%27ko_khwb_2be47f76a954000633b8d3b8943e5a2a%27%5D__1647437675
974 
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Folgende Ausgaben wurden für den Vergleich herangezogen: 

 Die Ausgaben der Hauptgruppe 4 wurden vollumfänglich erfasst. Ausgegliedert 

wurden die Personalausgaben für die Altersteilzeitstellen, deren Stelleninhaber(in-

nen) sich in der Freistellungsphase befinden.  

 Nicht erfasst wurden die Personalausgaben für die/den Oberbürgermeister(in) und 

die weiteren Bürgermeister(innen). 

 Für die Personalausgaben der Verfügungskräfte gelten sinngemäß die Aussagen 

zu den Einnahmen. 

 Die Unterhaltsausgaben, die in der Gruppe bzw. den Untergruppen 51 bis 512, 

513, 514 und 515 verbucht werden, wurden erfasst, soweit es sich um Leistungen 

handelt, die auch mit eigenem Personal geleistet werden können.  

 Die Untergruppe 543 (Reinigungsausgaben für Dritte) wurde entsprechend miter-

fasst. 

 Die Ausgaben der Gruppen 57 bis 63 wurden insoweit erfasst, soweit in diesen 

Gruppen Ausgaben für Dienstleistungen von Dritten gebucht werden, die grund-

sätzlich auch mit eigenem Personal geleistet werden könnten (überwiegend Unter-

gruppe 636). Dies betrifft Leistungen wie Hausmeisterservice, Reinigungsservice, 

Winterdienst, Redenschreiber, Energie- und Klimaschutzkonzepte, Verwalterkosten 

für städtische Gebäude oder Einrichtungen, Kosten für Mittagsbetreuung, sozialpä-

dagogische Betreuung an Schulen, Honorare für Einrichtungen der Jugendhilfe 

(keine Dolmetscherkosten), Personalausgabenzuschüsse und Forstarbeiten. 

 Ausgaben der Gruppe 65, insbesondere die unter dieser Gruppe verbuchten Gut-

achtenkosten, Referenten- und Dozentenhonorare wurden erfasst, soweit die Auf-

gaben grundsätzlich auch mit eigenem Personal geleistet werden könnten. Dies 

betrifft u.a. Betriebsärztlicher Dienst, Beratungsgutachten, Honorare für Dozenten, 

Planungskosten für Bauleitpläne. 

 Die Erstattungen der Gruppe 67 wurden erfasst, soweit diese Versorgungsleistun-

gen umfassen. Diese Erstattungen werden, soweit sie nicht direkt zugeordnet wer-

den können, über den Personalschlüssel zugeordnet.  

 Weiter wurden die Erstattungen für Leistungen des Jobcenters (676), Erstattungen 

an Stadtratsfraktionen für deren Personal, an Kirchen für Religionslehrer in den 

Vergleich einbezogen. 

 Aus der Gruppe 70 wurden, soweit die Zuschüsse überwiegend Personalausgaben 

betreffen, freiwillige Betriebskostenförderungen und Förderungen nach dem 

BayKiBiG für Kindertageseinrichtungen und vergleichbare Einrichtungen, die Zu-

schüsse für die Integrationsberatungen anderer Träger, die Jugendfürsorge und -

betreuung in Jugendzentren anderer Träger oder sonstiger Einrichtungen für Fami-

lien oder Senioren anderer Träger in den Vergleich einbezogen. 
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 Aus den Gruppen 71 und 76 wurden Ausgaben nur erfasst, soweit diese Ausgaben 

entsprechend auch beim Einsatz eigenen Personals anfallen können.  
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2. Ergebnisse und Handlungsempfehlungen 

Insgesamt wurde der Vergleich in 152 Aufgabenbereiche gegliedert, für die Personal-

ausgaben oder Ausgaben an Dritte, die Stellenanteile und ergänzend zu vielen Aufga-

benbereichen auch Kennzahlen erhoben wurden. Die Ergebnisse haben wir im Ge-

samtbericht einzeln dargestellt. Der Gesamtvergleich stellt sich hinsichtlich der Ausga-

ben, soweit diese zur Verfügung gestellt wurden, wie folgt dar: 

 

Der Durchschnittswert der Personalausgaben aller Städte liegt damit rd. 18,5% unter 

den Gesamtpersonalausgaben der Stadt Regensburg.  

Für den Vergleich wurden im Weiteren Bereiche, die nicht bei allen Städten vorkom-

men oder nicht in konkret vergleichbarer Form vorkommen, ausgegliedert. 

Diese betreffen  

 den Einsatzdienst der Feuerwehr und die Bereiche der Integrierten Leitstellen, 

 den Gesamtbereich der Schulen (inkl. Verwaltung), 

 eigene Einrichtungen im Kultur-, Bildungs-, Sport- und Musikbereich (Bibliotheken, 

Museen, Theater, VHS, Musikschulen, Sportanlagen, Bäder, Grün- und Parkanla-

gen), 

 den Bereich der Jugendarbeit, 

 Kindertagesstätten und vergleichbare Einrichtungen, Jugendheime, Jugendfreizeit-

stätten, Jugendzentren, Kontaktstellen für Jugend, Jugendtreffs, Kinderpflegezen-

tren, Tageseinrichtungen, Betreutes Jugendwohnen, Kinderschutzhäuser, 

 Organisationseinheiten im Bereich Straßenverwaltung, Straßenbeleuchtung, Stra-

ßenreinigung, 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Gesamtvergleich

124.046.703,76

74.217.218,69
90.689.868,17

115.593.270,87
101.136.765,37

Basis  40,2%  26,9%  6,8%  18,5%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 die Einrichtungen zur Abwasserbeseitigung Kanäle und Klärwerk, Abfallbeseiti-

gung, 

 den wirtschaftlichen Bereich des Bestattungswesens, 

 Bauhof und artverwandte Bereiche (Fuhrpark, Transportgruppe), 

 Gebäudereinigung und 

 weitere Versorgungseinrichtungen. 

Der Ausgabenvergleich stellt sich danach wie folgt dar: 

 

Auch in diesem Bereich liegt der Durchschnittswert der Personalausgaben pro Einwoh-

nerwert rd. 16,8 % unter dem Wert der Stadt Regensburg. 

Zur Identifikation von Aufgabenbereichen, die über die ständige Aufgabenkritik oder 

Fortentwicklung der Bereiche hinaus intensiver betrachtet werden sollten haben wir 

Ausgaben, Stellen und wenn möglich Kennzahlen in Relation gesetzt und ggf. weitere 

Informationen der Städte eingeholt.  

Nach diesen Auswertungen sind für die Stadt Regensburg insbesondere nachfolgend 

genannte Bereiche, unterteilt in den freiwilligen Aufgabenbereich und den Pflichtaufga-

ben (die zum Teil ergänzend freiwillige Leistungen enthalten können), auffällig. Die 

Auffälligkeiten bestehen dabei in einem vergleichsweise überproportionalen Personal-

einsatz und/oder vergleichsweise hohen Personalausgaben.  

Als auffällig haben wir die Aufgabenbereiche identifiziert, bei denen wir offensichtlich 

gegenüber den Vergleichsstädten bei den Personalausgaben, der Stellenbesetzung  

oder den Kennzahlen deutlich abweichende Zahlen oder Besonderheiten festgestellt 

haben, die örtlich geklärt werden sollten. Aufgabenbereiche, die stark örtlich geprägt 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Gesamtvergleich Kernverwaltung

55.807.405,80

39.460.236,18
47.622.133,72

42.836.146,38 46.431.480,52

Basis  29,3%  14,7%  23,2%  16,8%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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sind oder nur örtlich vorkommen, haben wir dabei, soweit uns keine Erfahrungen aus 

unserer Prüfungs- und Beratungstätigkeit vorliegen, nicht in den Katalog auffälliger Be-

reiche aufgenommen.  

Die Aufgabenbereiche sind innerhalb der Kategorisierung in der Reihenfolge der Höhe 

der bisherigen Personalausgaben aufgeführt.  

2.1 Freiwilliger Aufgabenbereich (überwiegend) 

 5.73 3200-001 Museen, Ausstellungen, Sammlungen 

 

 5.102 Jugendfreizeitstätten, Jugendzentren 

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 3200-001 Museen, Ausstellungen, Sammlungen

2.332.883,48

1.875.488,86 1.946.333,45

845.721,40

1.750.106,80

Basis  19,6%  16,6%  63,7%  25,0%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Zusammenfassung Jugendfreizeitstätten, Jugendzentren

764.836,04

0,00

849.738,28

499.798,02 528.593,09

Basis  100,0%

 11,1%

 34,7%  30,9%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.77 3332-001 Musische Frühförderung 

 

Die Stadt Regensburg wendet bei den vorgenannten Aufgabenbereichen bei den 

Personalausgaben oder Stellen mehr als die Vergleichsstädte auf und liegt jeweils über 

dem Durchschnitt der Städte. Bei diesen Aufgaben sollte vor oder in Zusammenhang 

mit einer Prüfung des notwendigen Personaleinsatzes auch eine Aufgabenkritik durch-

geführt werden. 

Im Bereich der auffälligen freiwilligen Aufgaben ergibt sich eine rechnerische Abwei-

chung des Durchschnitts der Personalausgaben vom Wert der Stadt Regensburg von 

rd. 27,6 %.  

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 3332-001 Musische Frühförderung

95.719,12

37.965,61

0,00 0,00

66.842,36

Basis  60,3%  100,0%  100,0%  30,2%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Bereich Auffällige Bereiche freiwilliger Bereich

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

3.193.438,65

1.913.454,47

2.796.071,74

1.345.519,42

2.312.121,07

Basis  40,1%  12,4%  57,9%  27,6%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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2.2 Gemischter Aufgabenbereich 

 5.120 5821-001 Kommunale Gärtnereien; Grün- und Parkanlagen 

 

 5.123 6011-001 Hochbauverwaltung 

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 5821-001 Kommunale Gärtnereien; Grün- und Parkanlagen

4.974.159,75

2.327.011,49

4.702.074,22

6.127.244,32

4.532.622,45

Basis  53,2%  5,5%

 23,2%

 8,9%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6011-001 Hochbauverwaltung

3.299.902,66

1.379.730,88

2.292.817,38

1.676.431,70
2.162.220,66

Basis  58,2%  30,5%  49,2%  34,5%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.86 4031-001 Seniorenbetreuung 

 

 5.3 Bereiche Oberbürgermeister(in), Persönliche Referenten, Koordinierung für 

Oberbürgermeister(in), Sonderprojekte Direktorium, Büros Direktorien 

 

Der Aufgabenbereich Kommunale Gärtnereien, Grün- und Parkanlagen ist zusam-

men mit einer weiteren Stadt auffällig. Beide Städte liegen wesentlich über Durch-

schnittswerten. Im Bereich Hochbaubauverwaltung liegt die Stadt Regensburg so-

wohl bei den Personalausgaben wie auch den Stellen erheblich über den Vergleichs-

städten. Bei den Bereichen OB, Persönliche Referenten, Koordinierung für OB, 

Sonderprojekte Direktorium, Büros Direktorien und Seniorenbetreuung sind die 

Ausgaben bei der Stadt Regensburg wie auch die Stellenanteile über denen der Ver-

gleichsstädte. In allen Bereichen können auch die vorgelegten Kennzahlen den Ver-

gleich nicht relativieren. In den Bereichen sollten die Aufgabeninhalte umfassen festge-

stellt werden. Daran anschließen müssten eine Aufgabenkritik und eine Bemessung 

des Stellenbedarfs durchgeführt werden. Die Bereiche sind entsprechend der anfallen-

den Ausgaben dargestellt. 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 4031-001 Seniorenbetreuung

343.278,29

2.892,95

137.376,59

236.230,41

179.944,56

Basis  99,2%  60,0%  31,2%  47,6%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 0001-001 Büro Oberbürgermeister(in)

154.741,36

69.320,53

29.458,49

109.935,19
90.863,89

Basis  55,2%  81,0%  29,0%  41,3%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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Im Bereich der auffälligen gemischten (zum Teil freiwillige Aufgaben, aber auch Pflicht-

aufgaben) ergibt sich eine rechnerische Abweichung Durchschnitts der Personalausga-

ben vom Wert der Stadt Regensburg von rd. 22,0 %. 

 

2.3 Aufgabenbereich Pflichtaufgaben 

 5.132 6300-001 Gemeindestraßen Unterhalt; ggf. in Verbindung mit 5.133 Gemein-

destraßen Verkehrssicherung 

 

Bereich Auffällige Bereiche gemischter Bereich

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

9.429.887,91

4.025.243,95

7.497.007,87
8.472.353,99

7.356.123,43

Basis  57,3%  20,5%  10,2%  22,0%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6300-001 Gemeindestraßen_Unterhalt

4.265.496,24

1.368.366,93 1.439.742,39

3.151.696,15
2.556.325,43

Basis  67,9%  66,2%  26,1%  40,1%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.136 6751-001 Straßenreinigung und Winterdienst 

 

Für die beiden vorgenannten ausgabenmäßig großen Aufgabenbereiche sollten 

die Leistungen, soweit noch nicht vorliegend abschließend erfasst werden. Die Leistun-

gen sollten einer Aufgabenkritik unterzogen werden, dabei sollten Fragen wie nach den 

Standards oder der wirtschaftlichen Aufgabenerledigung (Eigen- oder Fremdleistung) 

einbezogen werden. Darauf aufbauend könnte der künftige Stelleneinsatz festgelegt 

bzw. bemessen werden. 

 5.125 Ortsplanung und Stadtentwicklung 

 

Der Aufgabenbereich ist was Ausgaben und Stellen betrifft gegenüber den Vergleichs-

städten auffällig. Aufgabeninhalte, Aufgabenkritik und Stellenbemessung sollten hier 

durchgeführt werden 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6751-001 Straßenreinigung und Straßenwinterdienst

3.902.721,41

0,00

1.667.438,12

17.593,60

1.862.584,38

Basis  100,0%  57,3%  99,5%  52,3%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Zusammenfassung Ortsplanung und Stadtentwicklung

2.386.480,77

1.760.878,84 1.744.261,60

2.385.929,96
2.069.387,79

Basis  26,2%  26,9%  0,0%  13,3%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.69 Hausmeistereinsatz für bestimmte Schularten 

Schulart Regensburg Vergleichsstadt A3 Vergleichsstadt C 

 
Angaben in Vollzeitstellenanteile pro 22.000 qm Bruttogrund- 

und Außenfläche 

Grundschule 2,86 1,45 2,49 

Mittelschule 0,78 0,08 3,79 

Kombinierte GS-MS 2,13 o.A. 3,55 

Realschule 1,65 1,61 2,59 

Gymnasium 1,64 o.A. 3,02 

Berufsschule 1,20 0,74 2,91 

Fachoberschule 2,13 0,25 4,71 

Förderschule 1,10 o.A. 4,55 

Mittelwert aller Schularten 1,69 0,83 3,49 

Den Hausmeistereinsatz haben wir anhand unserer Kennzahl der Anzahl der Haus-

meisterstellen pro 22.000 qm Bruttogrund- und Außenfläche bewertet.4 Nach unseren 

Untersuchungen ist für die Betreuung von 10.000 m² Brutto-Grundfläche (BGF) sowie 

12.000 m² zu betreuender Außenfläche in etwa eine Vollzeitstelle notwendig. 

Demnach ist der Hausmeistereinsatz in der Stadt Regensburg für die Schularten 

Grundschule, kombinierte Grund- und Mittelschule und Fachoberschule auffällig. Die 

Hausmeisterdienste und Zuordnungen der Hausmeister im Stellenplan sollten mit den 

Bemessungen zum Hausmeistereinsatz vorweg abgestimmt werden. Noch verbleiben-

den Auffälligkeiten müssten hinterfragt und anschließend eine Stellenbemessung 

durchgeführt werden. 

                                                
3 Nennung der Werte der Vergleichsstädte, sofern vorhanden, der Vollständigkeit halber. Her-

anzuziehen ist eher der Vergleich zum in der textlichen Erläuterung genannten Vergleichs-
wert unserer Untersuchungen. 

 
4 vgl. unser Geschäftsbericht 2012, Organisation der Hausmeisterdienste, S. 41 ff. 
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 5.15 Personalzusatzleistungen; ggf. mit 5.13 Personalbereich 

 

In Regensburg werden in diesem Aufgabenfeld auch Leistungen erbracht, die üblicher-

weise bei anderen Städten dem Personalbereich zugeordnet sind. Allerdings wäre bei 

einer derartigen Zuordnung oder bei der Zusammenfassung der Bereiche die Stadt 

weiter im auffälligen Bereich. Vorweg sollten daher die den Personalzusatzleistungen 

zugeordneten Bereich hinterfragt und ggf. eine Stellenbemessung durchgeführt wer-

den. 

 5.59 Ausländerangelegenheiten 

 

Der Vergleich zeigt, dass Personalkosten und Stellenanteile bei der Stadt Regensburg 

im Vergleich weit überdurchschnittlich sind. Ursächlich dafür dürften mehrere Stellen, 

die für die Aufarbeitung von Rückständen geschaffen wurden, sein. In diesem Zusam-

menhang verweisen wir auf das Gutachten vom 26.03.2020 zu diesem Bereich 

(G 14520). Die Aufarbeitung der Rückstände sollte verfolgt und Stellenüberhänge mit 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Zusammenfassung Personalzusatzleistungen

1.964.424,45

1.237.001,40 1.152.208,29
958.527,87

1.328.040,50

Basis  37,0%  41,3%  51,2%  32,4%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Zusammenfassung Ausländerangelegenheiten

1.746.654,09

827.946,11

1.483.542,77

832.328,65

1.222.617,91

Basis  52,6%  15,1%  52,3%  30,0%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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Stellenmehrbedarfen, die sich durch Fallzahlensteigerungen ergeben können, ausge-

glichen werden. Insgesamt dürfte in diesem Bereich nach Bearbeitung der Rückstände 

ein Optimierungspotential bestehen. 

 5.128 6131-001 Bauordnung 

 

 5-53 Umweltschutz 

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6131-001 Bauordnung

1.710.023,83

906.388,46

1.532.897,33 1.563.860,81
1.428.292,61

Basis  47,0%  10,4%  8,5%  16,5%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich Zusammenfassung Umweltschutz

1.057.944,77 999.026,10

661.630,33 659.533,02

844.533,56

Basis  5,6%  37,5%  37,7%  20,2%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.127 6123-001 Vermessung 

 

 5.122 6002-001 Vergabestelle 

 

 5.96 4521-001 Jugendsozialarbeit an Schulen 

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6123-001 Vermessung

1.033.500,55

614.839,26

377.060,81

827.631,69
713.258,08

Basis  40,5%  63,5%  19,9%  31,0%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6002-001 Vergabestelle

993.114,26

92.174,10

505.245,42

331.914,68
480.612,11

Basis  90,7%  49,1%  66,6%  51,6%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 4521-001 Jugendsozialarbeit an Schulen

990.125,99

766.554,99

372.461,66

-115.520,12

503.405,63

Basis  22,6%  62,4%  111,7%  49,2%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt



Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband G 31822 

20      

Nach dem Vergleich ergeben sich bei den Ausgaben gegenüber den Vergleichsstädten 

nennenswerte Unterschiede. Die Ursachen hierfür sollten geklärt werden. 

 5.52 1122-003 Verkehrsüberwachung - Verwaltung 

 

 5.25 0301-012 Beiträge 

 

Bei der Stadt sind sowohl Ausgaben wie auch Stellen weit über denen der Vergleichs-

städte. Die Kennzahlen konnten im Aufgabenfeld nicht zu einer Klarstellung beitragen. 

Der Bereich sollte was Aufgabenumfang und Stellenbedarf betrifft, untersucht werden. 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 1122-003 Verkehrsüberwachung - Verwaltung

662.693,70

361.460,02

0,00

450.541,45 491.565,06

Basis  45,5%  100,0%  32,0%  25,8%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 0301-012 Beiträge (Erschließungsbeiträge, Ablösebeiträge, Städtebauliche Verträge)

583.111,01

40.745,87
0,00

374.123,37
332.660,08

Basis  93,0%  100,0%  35,8%  43,0%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.98 4530-001 Förderung der Erziehung in der Familie - Stadtteilprojekte 

 

 5.99 4531-001 Koordinierende Kinderschutzstelle 

 

Soweit bei den Vergleichsstädten Zahlen zu den Aufgaben vorgelegt wurden, waren 

diese jeweils niedriger als die Ausgaben oder der Stelleneinsatz der Stadt Regensburg. 

Die Ursachen hierfür sollten geklärt werden, damit Entscheidungen zum künftigen Aus-

gaben- oder Stelleneinsatz, der auch von den Städten durch deren Zielsetzungen in 

den Bereichen gestaltet werden kann, getroffen werden können. 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 4530-001 Förderung der Erziehung in der Familie (16 bis 21 SGB VIII); 
Stadteilprojekte

496.431,46

0,00

455.327,84

0,00

475.879,65

Basis  100,0%  8,3%  100,0%  4,1%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 4531-001 Koordinierende Kinderschutzstelle

464.498,89

157.635,12

0,00 26.973,15

216.369,05

Basis  66,1%  100,0%  94,2%  53,4%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.51 1122-002 Verkehrsüberwachung - fließender Verkehr 

 

Der Stelleneinsatz im fließenden Verkehr sowie in der Verwaltung liegt über Ver-

gleichswerten, was sich auch in den Personalausgaben spiegelt. Im fließenden Ver-

kehr sollten die Aufgaben umfassend erfasst werden, um die Ursachen feststellen zu 

können. Der Stellenbedarf sollte dann in beiden Bereichen spätestens bei einem Per-

sonalwechsel oder vor dem Ausweis zusätzlicher Stellen festgestellt werden. 

 5.129 6141-001 Umlegung von Grundstücken, Bodenordnung 

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 1122-002 Verkehrsüberwachung - fließender Verkehr

425.313,03

164.243,45

0,00

192.128,55

260.561,68

Basis  61,4%  100,0%  54,8%  38,7%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6141-001 Umlegung von Grundstücken, Bodenordnung

397.563,35

21.740,41

89.592,37

174,79

127.267,73

Basis  94,5%  77,5%  100,0%  68,0%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.12 0208-001 Poststelle 

 

 

Die Poststelle ist bezüglich des hohen Stelleneinsatzes, bedingt durch das örtlich au-

ßergewöhnlich hohe Sendungsaufkommen, auffällig. Bei der Stadt Regensburg wäre 

daher eine Aufgabenkritik durchzuführen. Dabei sollte geklärt werden, warum im Ver-

gleich noch erheblich mehr Sendungen bearbeitet werden müssen als bei Vergleichs-

städten und ob hier Optimierungen möglich sind. Zudem ist zu berücksichtigen, dass 

bei der Vergleichsstadt D in den Personalkosten Stellen enthalten sind, die nur anteils-

mäßig dort Leistungen der Poststelle wahrnehmen und deshalb die Personalkosten im 

Durchschnitt insgesamt hoch sind. 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 0208-001 Poststelle

357.280,09

0,00

292.499,17

515.374,53

388.384,60

Basis  100,0%  18,1%

 44,2%

 8,7%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Bereich 0208-001 Poststelle

Vergleich Vollzeitstellenanteile pro 100000 Einwohner in VZÄ

7,51

0,00

3,89 4,12
4,69 5,05

Basis  100,0%  48,2%  45,2%  37,6%  32,7%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt



Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband G 31822 

24      

 5.126 6122-001 Gutachterausschuss 

 

 5.16 0221-006 Beihilfesachbearbeitung 

 

 5.57 1141-007 Artenschutz, Tierschutz, Tierische Nebenprodukte 

 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 6122-001 Gutachterausschuss

307.101,04

125.442,17

47.782,59
349,59

120.168,85

Basis  59,2%  84,4%  99,9%  60,9%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 0221-006 Beihilfesachbearbeitung

229.519,45

126.775,62 113.677,15 104.113,43
143.521,41

Basis  44,8%  50,5%  54,6%  37,5%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 1141-007 Artenschutz, Tierschutz, Tierisches Nebenproduktrecht

157.566,25

0,00 0,00

26.470,27

92.018,26

Basis  100,0%  100,0%  83,2%  41,6%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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 5.93 4080-001 Versicherungsamt 

 

 

 5.35 0521-001 Wahlen 

Im Aufgabenbereich der Wahlen ist auf Grund von gesetzlichen Kostenerstattungen 

sowie der Unterschiede bei internen Verrechnungen und der Aufgabenübernahme 

durch Dritte kein Vergleich der Personalausgaben pro Einwohnerwert möglich. Die 

Erhebung stützt sich daher maßgeblich auf den Kennzahlenvergleich von Vollzeit-

stellen pro 100.000 Wahlberechtigten. 

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

Bereich 4080-001 Versicherungsamt (Anträge DRV u.a.)

154.331,38

43.534,26

248.777,22

0,00

148.880,95

Basis  71,8%

 61,2%

 100,0%  3,5%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt

Vergleich Vollzeitstellen pro 100 Antragsfällen

Bereich 4080-001 Versicherungsamt (Anträge DRV u.a.)

0,42

0,01 0,00

0,13

0,00

0,19

Basis  98,6%  100,0%  69,2%  100,0%  55,9%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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Die vorgenannten Aufgabenbereiche ohne zusätzliche textliche Erläuterung 

(Bauordnung, Umweltschutz, Vermessung, Vergabestelle, Verkehrsüberwa-

chung, Förderung der Erziehung, Umlegung von Grundstücken, Gutachteraus-

schuss, Beihilfesachbearbeitung, Artenschutz, Versicherungsamt, Wahlen) liegen 

was Personalausgaben und/oder Stellen bzw. Kennzahlen (Versicherungsamt, Wah-

len) betrifft jeweils über den Vergleichsstädten und Durchschnittswerten. Wenn sich 

auch die Organisation z.B. der Vergabestellen in den Vergleichsstädten unterschiedlich 

darstellt (zentral, teilzentral oder mehr dezentral) sind die Unterschiede in allen Berei-

chen bei der Stadt Regensburg ausgeprägt.  

Bei den Aufgabenbereichen sollten jeweils die Aufgaben umfassend festgestellt wer-

den, Arbeitsweisen und Einsatz der Fachanwendungen und Bürokommunikationspro-

gramme geklärt werden sowie darauf aufbauend der künftige Stellenbedarf ermittelt 

werden. Dies sollte spätestens bei anstehenden Stellenwechseln oder der Anforderung 

neuer Stellen durchgeführt werden. 

Im Bereich der auffälligen Pflichtaufgaben (überwiegend) ergibt sich eine rechnerische 

Abweichung des Durchschnitts der Personalausgaben vom Wert der Stadt Regensburg 

von rd. 40,3 %. 

Vergleich Vollzeitstellen pro 100.000 Wahlberechtigten

Bereich 0521-001 Wahlen

3,76

0,00 0,00

3,04

0,00

2,27

Basis  100,0%  100,0%  19,2%  100,0%  39,7%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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2.4 Zusammenfassung und Empfehlung zu den auffälligen Bereichen 

Das Gesamtvolumen der Personalausgaben aller auffälligen Gruppen5 beträgt insge-

samt 56.600.789.71 € (umgerechnete tatsächliche Kosten), und damit rd. 30 % der 

städtischen Gesamtpersonalausgaben (einschließlich in den Vergleich einbezogener 

Leistungen an Dritte). 

In Bezug auf die Personalausgaben der auffälligen Aufgabenbereiche ergibt sich eine 

rechnerische Abweichung des Durchschnittswerts vom Wert der Stadt Regensburg von 

rd. 34,6 % oder rd. 19.557.000 € (umgerechnete tatsächliche Kosten). 

 

Wir haben, soweit uns dies bereits in der ersten Auftragsphase möglich war, Hand-

lungsempfehlungen für die auffälligen Bereiche dargestellt. Wir empfehlen grundsätz-

lich, die auffälligen Aufgabenbereiche örtlich einer kritischen Betrachtung zu unterzie-

hen. Dabei können neben der Betrachtung der Angemessenheit des eingesetzten Per-

sonalaufwands weitere Methoden der Vollzugskritik in Betracht kommen, insbesondere 

                                                
5 Ausgenommen Bereich Hausmeister (hier reiner Stellenvergleich). 

Bereich Auffällige Bereiche Pflichtaufgaben

Vergleich Personalausgaben pro 100000 Einwohner in Euro

24.347.939,28

9.443.677,93
12.065.046,60 12.257.593,93

14.528.564,43

Basis  61,2%  50,4%  49,7%  40,3%

Regensburg Vergleichsstadt A Vergleichsstadt B Vergleichsstadt C Vergleichsstadt D Durchschnitt
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können Prozesse sowie der Stand der Digitalisierung erhoben werden, um Schwach-

stellen zu identifizieren und Optimierungsmöglichkeiten auszuschöpfen. Bei rein freiwil-

ligen Aufgaben(teilen) kann unter örtlicher Beurteilung bereits auch eine grundsätzliche 

Aufgabenkritik (Zweckkritik) erfolgen. Dies gilt auch für Prozesse von Pflichtaufgaben, 

die Teilprozesse mit freiwilligen Leistungen enthalten. 

München, 04.07.2022 Bestätigt 

Bayerischer Kommunaler 

Prüfungsverband 

 

gez. 

 

Klicken Sie hier, um den Unterzeichner einzugeben.Götz Schäfer 
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